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1. Allgemeines 

 Prüfungsauftrag / -umfang 

Der gesetzliche Prüfungsauftrag ergibt sich aus § 155 Abs. 1 i. V. m. § 156 NKomVG. Die 

Jahresabschlussprüfung wurde entsprechend § 156 Absatz 1 NKomVG vorgenommen und 

erstreckte sich auf die mit dem Jahresabschluss vorgelegten Unterlagen. 

 Haushaltssatzung und Haushaltsplan mit Anlagen 

 Ergebnisrechnung 

 Finanzrechnung 

 Bilanz 

 Anhang sowie die Anlagen zum Anhang (§ 128 Absatz 3 NKomVG). 

Bei der Prüfung waren neben den Vorschriften des NKomVG auch die Vorschriften der 

KomHKVO zu berücksichtigen. Die Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass Un-

richtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss 

vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin-

reichender Sicherheit erkannt werden. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit 

des rechnungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in 

der Buchführung im Jahresabschluss mit seinen Bestandteilen und Anlagen überwiegend 

auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasste die Beurteilung der ange-

wandten Bilanzierungsgrundsätze sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jah-

resabschlusses und des Rechenschaftsberichts. 

 Prüfungsunterstützung 

Die Gemeinde stellte alle angeforderten Prüfungsunterlagen zur Verfügung. Während der 

Prüfung erteilte die Verwaltung alle erbetenen Auskünfte. 

2. Grundsätzliche Feststellungen 

Die Prüfung hat sich gemäß § 156 Abs. 1 Ziffer 3 NKomVG auch darauf zu erstrecken, ob 

nach den bestehenden Gesetzen und Vorschriften unter Beachtung der maßgebenden Ver-

waltungsgrundsätze und der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren worden ist. Sämtliche 

Feststellungen der Vorjahresprüfung wurden durch die Verwaltung ausgeräumt. Insgesamt 

ist festzustellen, dass der Haushalt 2021 der Gemeinde wirtschaftlich geführt wurde. 

 Vorangegangene Prüfung 

2.1.1 Jahresabschluss Vorjahr 

Die Prüfung des Jahresabschlusses 2020 erfolgte Ende 2021. Bei der Bilanz des Vorjahres 

handelt es sich um die Werte der Schlussbilanz im Rahmen des Jahresabschlusses. Der 

Schlussbericht ist auf den 11.01.2022 datiert und wurde der Gemeinde am 13.01.2022 zu-

geleitet. Der geprüfte Jahresabschluss wurde am 22.02.2022 durch Rat der Gemeinde Bad 

Laer beschlossen. Die Entlastung wurde erteilt. 

Der Jahresabschluss wurde am 15.03.2022 veröffentlicht. Anschließend erfolgte eine voll-

ständige öffentliche Auslegung vom 16.03.2022 bis 24.03.2022. 
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 Vergabewesen 

Im Prüfungsjahr wurde keine Vergabeprüfung durchgeführt.  

 Systemprüfung 

Grundlegendes Instrumentarium ist das Rechnungswesen, zu dem der jährlich aufzustel-

lende Haushaltsplan, die Buchführung und der Jahresabschluss gehören. Die zur Gewähr-

leistung der Sicherheitsstandards notwendigen Regelungen wurden in einer entsprechen-

den Dienstanweisung getroffen. 

Die Buchführung und die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgten unter Anwendung des 

Verfahrens/EDV-Buchführungssystems "INFOMA". Die Gemeinde konnte die Freigabe des 

Systems belegen. 

Die Vollständigkeit der Konten war ausreichend gegen Verlust und Manipulation gesichert. 

Gleichzeitig bestand ein ausreichender Schutz vor unbefugten Eingriffen. Es war jederzeit 

gewährleistet, dass die Buchungen bis zum Ablauf der Aufbewahrungsfristen lesbar und 

ausdruckbar waren. Die Aufbewahrung der Unterlagen erfolgte sicher und geordnet. 

Insgesamt waren die Anforderungen an eine durch eine automatische Datenverarbeitung 

unterstützte Buchführung erfüllt. 

 Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Anhangs 

Die Feststellung der Vollständigkeit und Richtigkeit des Jahresabschlusses erfolgte am 

30.03.2022 durch Bürgermeister. Es besteht Bilanzidentität, da die Werte der Eröffnungs-

bilanz des Haushaltsjahres mit den Werten der Schlussbilanz des Vorjahres übereinstim-

men. Der Grundsatz der Einzelbewertung wurde beachtet. Die Vermögensgegenstände, 

Schulden und Rückstellungen wurden zum Abschlussstichtag grundsätzlich einzeln bewer-

tet. Die Gemeinde bewertete nach dem Vorsichtsprinzip. Die angesetzten Werte sind nach-

vollziehbar. 

Die Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften sowie der Stetigkeitsgrundsatz wurden 

beachtet. Der vorgelegte Jahresabschluss wurde ordnungsgemäß aus den Büchern und 

sonstigen Aufzeichnungen entwickelt. 

Der Anhang enthielt alle vorgeschriebenen Anlagen und Erläuterungen. 

3. Haushaltswirtschaft 

 Haushaltssatzung 

Der Rat der Gemeinde beschloss die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021 in sei-

ner Sitzung vom 25.02.2021. Die Vorlage bei der Kommunalaufsicht erfolgte am 01.03.21. 

  Gemäß § 114 I S. 2 NKomVG soll die von der Vertretung beschlossene Haushaltssat-

zung spätestens einen Monat vor Beginn des Haushaltsjahres der Kommunalaufsichtsbe-

hörde vorgelegt werden. Somit erfolgte der Beschluss nicht mehr fristgerecht zur Vorlage 

an die Kommunalaufsichtsbehörde.   
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Die Verkündung der Haushaltssatzung erfolgte ordnungsgemäß. Die Auslegung erfolgte 

vom 16.04.2021 bis zum 26.04.2021. Die Haushaltssatzung trat am 27.04.2021 in Kraft. 

Der Ergebnishaushalt wies folgende Planansätze an Erträgen und Aufwendungen aus: 

Ergebnishaushalt 

ordentliche Erträge i.H.v. 15.793.500,00 € 

ordentliche Aufwendungen i.H.v. 16.005.500,00 € 

außerordentliche Erträge i.H.v. 475.500,00 € 

außerordentliche Aufwendungen i.H.v. 0,00 € 

Tabelle 1: Ergebnishaushalt 

Die ordentlichen Aufwendungen überstiegen die ordentlichen Erträge im Ergebnishaushalt. 

Der vorgeschriebene Haushaltsausgleich konnte nicht erreicht werden (planerischer Fehl-

betrag). 

Der Finanzhaushalt wies jeweils einen Gesamtbetrag an Ein- und Auszahlungen nach: 

Finanzhaushalt 

Einzahlungen i.H.v. 18.536.700,00 € 

Auszahlungen i.H.v. 18.536.700,00 € 

Tabelle 2: Finanzhaushalt 

Der Finanzhaushalt ist nach den Plandaten in Ein- und Auszahlungen ausgeglichen. 

Der in der Haushaltssatzung festgesetzte Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen betrug 1.643.000,00 €. 

Verpflichtungsermächtigungen sind in der Haushaltssatzung 2021 nicht veranschlagt. 

Der in der Haushaltssatzung festgesetzte Höchstbetrag der Liquiditätskredite betrug 

4.000.000,00 €. 

 Genehmigung 

Die Haushaltssatzung enthielt genehmigungspflichtige Teile. Diese genehmigte die Kom-

munalaufsichtsbehörde mit Datum vom 22.03.2021. 

 Vorläufige Haushaltsführung 

Im Rahmen der stichprobenartigen Prüfung wurden keine Verstöße gegen die Bestimmun-

gen zur vorläufigen Haushaltsführung festgestellt. 

 Liquiditätskredite 

Die Gemeinde nahm im Haushaltsjahr 2021 nur an 3 Arbeitstagen in geringfügigem Umfang 

Liquiditätskredite in Anspruch. Zum Bilanzstichtag sind keine Liquiditätskredite erforderlich 

gewesen. 

 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

Im Haushaltsjahr 2021 wurden Ratsbeschlüsse zu über- bzw. außerplanmäßige Aufwen-

dungen i. H. v. insgesamt 100.200,00 € gefasst. In zwei weiteren Fällen lag der überplan-

mäßige Aufwand unterhalb von 5.000 €.  
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Für investive Auszahlungen sind darüber hinaus überplanmäßige Auszahlungen i. H. v. 

6.196,29 € zu verzeichnen gewesen. 

Die Deckung für über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen war im ak-

tuellen Haushaltsjahr sichergestellt. 

Der Genehmigungsvorbehalt durch den Bürgermeister (bei unerheblicher Bedeutung) bzw. 

des Rats (bei nicht nur unerheblicher Bedeutung) wurde in allen Fällen beachtet. Der Rat 

der Gemeinde und der Verwaltungsausschuss wurden bereits über die Fälle von unerheb-

licher Bedeutung unterrichtet. 

 Haushaltssicherung 

Im Prüfungsjahr war ein planerischer Fehlbetrag im ordentlichen Ergebnishaushalt vorhan-

den. Dieser konnte durch den planerischen Überschuss im außerordentlichen Ergebnis-

haushalt bzw. durch die vorhandenen Überschussrücklagen gedeckt werden. Gleiches gilt 

für das Planjahr 2022. 

In der weiteren mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung ist kein planerischer Fehlbetrag 

ausgewiesen. 

4. Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2021 

 Bilanz - Aktiva 

Alle Bilanzpositionen zur Aktiva wurden vollständig nachgewiesen. Die Erläuterungen der 

Bilanzpositionen waren ausreichend. 

Aktiva 

 31.12.2020 31.12.2021 
Veränderung 

(absolut) 
Veränderung 

Immaterielles Vermögen 2.452.033,23 € 2.593.829,96 € 141.796,73 € 5,78 % 

Sachvermögen 34.443.690,03 € 34.850.400,13 € 406.710,10 € 1,18 % 

Finanzvermögen 3.351.992,60 € 3.846.957,67 € 494.965,07 € 14,77 % 

Liquide Mittel 610.353,91 € 1.218.601,38 € 608.247,47 € 99,65 % 

Aktive Rechnungsab-

grenzung 
132.698,32 € 118.276,85 € -14.421,47 € -10,87 % 

Bilanzsumme 40.990.768,09 € 42.628.065,99 € 1.637.297,90 € 3,99 % 

Tabelle 3: Aktiva 

4.1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 

Die Anlagenübersicht als nachvollziehbare Unterlage über die Veränderung von immateri-

ellen Werten war vorhanden. 

Die Gemeinde berücksichtigte, dass nur immaterielle Vermögensgegenstände, deren Nut-

zung zeitlich begrenzt ist, einer Abschreibung unterliegen. 

4.1.2 Sachvermögen (Allgemeines) 

Die Sachanlagen wurden vollständig erfasst. Hierbei war die Erfassung der Sachanlagen 

stets belegt und nachvollziehbar. Die Zugänge wurden im Berichtsjahr durch Feststellung 

des wirtschaftlichen Eigentums und der Aktivierbarkeit daraufhin überprüft, ob die Voraus-

setzungen für die Erfassung gegeben waren.  
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Im Haushaltsjahr 2021 sind keine aktivierten Eigenleistungen angefallen. 

4.1.2.1 Abschreibung 

Für die Abschreibung der zeitlich begrenzten Sachanlagen wurde die lineare Methode ge-

wählt. 

Die Abschreibungsgrundlage, die Bemessungsgrundlage und die betriebsgewöhnliche Nut-

zungsdauer wurden entsprechend der Abschreibungstabelle angesetzt. Die Abschrei-

bungsdauer war nachvollziehbar beachtet. Abweichungen sind im Jahresabschluss erläu-

tert. 

Der Anschaffungs- und Herstellungswert für geringwertige Vermögensgegenstände wurde 

direkt als Aufwand erfasst. 

Insgesamt stimmten die ausgewiesenen Abschreibungen auf das Sachvermögen mit den 

Angaben der Anlagenübersicht überein. 

4.1.2.2 Anlagenabgang 

Die bilanzierten Werte stimmten mit den in der Ergebnisrechnung ausgewiesenen Erträgen 

und Verlusten aus Anlagenabgängen überein. 

4.1.2.3 Anlagen im Bau 

Es wurden nur tatsächlich noch nicht fertig gestellte Vermögensgegenstände als Anlagen 

im Bau nachgewiesen. Nach Fertigstellung von Anlagen erfolgte die Umbuchung in den 

entsprechenden Vermögensposten. 

4.1.3 Finanzvermögen 

4.1.3.1 Beteiligungen 

Die Anteile an den verbundenen Unternehmen sowie Beteiligungen wurden zutreffend bi-

lanziert. 

Aus den Beteiligungen ergaben sich keine Anhaltspunkte für die Notwendigkeit außerplan-

mäßiger Abschreibungen. 

Für alle ausgewiesenen einzelnen Gesellschaften waren Beteiligungsakten angelegt. 

4.1.3.2 Forderungen 

Im Prüfungsjahr wurden Forderungen in Höhe von 684.064,41 € ausgewiesen. Die Forde-

rungen wurden entsprechend der Bilanzgliederung getrennt ausgewiesen. Insgesamt wa-

ren die Ursprungsbeträge und der Gesamtbetrag der jeweiligen Forderung sowie die Fäl-

ligkeiten korrekt erfasst. Die ausgewiesenen Forderungen ließen sich mit den Sachkonten, 

den Personenkonten und den stichtagsbezogenen Saldenlisten abstimmen. 

Zum Abschlussstichtag führte die Gemeinde Einzel- bzw. Pauschalwertberichtigungen 

durch. Grund und Höhe der Ab- und Zuschreibungen waren in allen Fällen vertretbar. 

Insgesamt lag eine mit den Nachweisen abstimmbare Forderungsübersicht vor, in der die 

vorgesehene Gliederungsform eingehalten wurde und in der die entsprechenden Restlauf-

zeiten angegeben waren.  
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4.1.3.3 Sonstige Vermögensgegenstände 

Bei den unter sonstigen Vermögensgegenständen nachgewiesenen Vermögen, handelte 

es sich um Vermögensgegenstände, die nicht an anderer Stelle bilanziell zu erfassen wa-

ren. 

4.1.4 Liquide Mittel 

Die liquiden Mittel wurden getrennt ausgewiesen. Alle erforderlichen Nachweise für die Ein-

zelbestände lagen vor. 

Insgesamt stimmten die ausgewiesenen liquiden Mittel mit den bestehenden Konten (End-

bestand der Zahlungsmittel lt. Finanzrechnung, Bankkonten und Barkasse) überein. 

4.1.5 Aktive Rechnungsabgrenzung 

Bei den ausgewiesenen aktiven Rechnungsabgrenzungsposten handelte es sich um Aus-

gaben, die vor dem Abschlussstichtag geleistet wurden, aber erst Aufwand für eine be-

stimmte Zeit danach darstellten. Die einzelnen Posten waren hinsichtlich der Verteilung/Ab-

grenzung des Aufwands belegt. 

Weil im geprüften Haushaltsjahr entsprechender Aufwand entstanden war, waren in Vor-

jahren gebildete aktive Rechnungsabgrenzungsposten aufzulösen. 

 Bilanz - Passiva 

Alle Bilanzpositionen der Passiva wurden vollständig nachgewiesen. Die Erläuterungen der 

Bilanzpositionen waren ausreichend. 

Passiva 

 31.12.2020 31.12.2021 
Veränderung 

(absolut) 
Veränderung (%) 

Nettoposition 23.175.209,11 € 25.348.467,33 € 2.173.258,22 € 9,38 % 

Schulden 13.030.181,74 € 11.865.038,50 € -1.165.143,24 € -8,94 % 

Rückstellungen 4.668.446,00 € 5.408.442,00 € 739.996,00 € 15,85 % 

Passive Rechnungsab-

grenzung 
116.931,24 € 6.118,16 € -110.813,08 € -94,77 % 

Bilanzsumme 40.990.768,09 € 42.628.065,99 € 1.637.297,90 € 3,99 % 

Tabelle 4: Passiva (NP) 

4.2.1 Nettoposition 

Die verschiedenen Kapitalarten wurden entsprechend den vorgeschriebenen Bilanzpositi-

onen getrennt ausgewiesen. 

4.2.2 Rücklagen 

Das festgestellte Jahresergebnis des Vorjahres wurde korrekt in die Rücklagen übernom-

men. 

4.2.3 Jahresergebnis 

Das Jahresergebnis wurde mit der Ergebnisrechnung übereinstimmend ausgewiesen. 
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4.2.4 Sonderposten 

Die Bilanz wies zweckgebundene Investitionszuwendungen für abnutzbare Vermögensge-

genstände aus. Die Beiträge (z.B. Erschließungsbeiträge oder ähnliches) standen im Zu-

sammenhang mit der Anschaffung oder Herstellung eines abnutzbaren Vermögensgegen-

standes. Gemäß den Vorschriften erfolgte keine Verrechnung von Zuwendungen mit den 

Anschaffungs- und Herstellungskosten. Die Sonderposten bei den Zuweisungen/Zuschüs-

sen und Beiträgen wurden der Nutzungsdauer entsprechend aufgelöst. 

4.2.5 Schulden 

Die Höhe der Schulden wurde durch Saldenbestätigungen bzw. Kontoauszüge belegt. Den 

ausgewiesenen Schulden standen entsprechende Verpflichtungen gegenüber. Der Grund-

satz der vollständigen Ausweisung der Schulden wurde beachtet. Die ausgewiesenen Geld-

schulden wurden korrekt mit ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt. 

Im Prüfungsjahr erfolgte keine neue Kreditaufnahme. Es wurden Tilgungszahlungen i. H. v. 

593,3 T€ geleistet, so dass sich der Bilanzwert der Verbindlichkeiten aus Krediten für In-

vestitionen von 9.583,1 T€ auf 8.989,7 T€ verringert. 

Nachfolgend wird die Entwicklung der Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen der Jahre 2017 bis 2021 dargestellt: 

 

Abbildung 2: Entwicklung der Kreditschulden 

Die Grafik zeigt den tendenziellen Rückgang der Verschuldung seit 2017.  

Einen Überblick über die Entwicklung der Pro-Kopf-Verschuldung (berücksichtigt werden 

ausschließlich die Investitionskredite der Gemeinde) vermittelt die nachstehende Aufstel-

lung: 
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Jahr 
Schulden 

in Mio. € 

Einwohner 

Stand 31.12.  

Pro-Kopf- 

Verschuldung 

in €/Einw. 

Landes- 

durchschnitt *) 

in €/Einw. 

2017 10,92 9.264 1.178 831 

2018 10,20 9.228 1.106 921 

2019 9,52 9.110 1.044 867 

2020 9,58 9.151 1.047 929 

2021 8,99 9.151**) 982 929**) 
 

*)  bei Gemeinden vergleichbarer Größenordnung (5.000 bis 10.000 EW) in Niedersachsen (Quelle: Landesamt für Statistik) 

**)  Stand 31.12.2020 

Zu berücksichtigen ist, dass die jährliche Schuldenstatistik des Landes Niedersachsen 

keine Unterscheidung dahingehend trifft, ob und in welchem Umfang einzelne Aufgaben-

bereiche ausgegliedert sind oder nicht, bzw. inwieweit es sich um rentierliche Schulden 

handelt. 

4.2.6 Rückstellungen 

Soweit notwendig wurden die Rückstellungen für Verbindlichkeiten gebildet, die dem 

Grunde nach zu erwarten, deren Höhe und/oder Fälligkeit aber noch ungewiss waren. Da-

bei waren die Rückstellungen jeweils getrennt nach der vorgesehenen Gliederung ausge-

wiesen. Alle Rückstellungen waren ausreichend belegt. 

Die Rückstellungen wurden in der Höhe des Betrages angesetzt, der nach vernünftiger Be-

urteilung zur Erfüllung der Leistungspflicht erforderlich war. 

Insgesamt waren die Rückstellungen als auskömmlich anzusehen. 

4.2.6.1 Personal 

Im Prüfungsjahr waren mit Personal- und Versorgungsaufwendungen zusammenhängende 

Rückstellungen und sonstige Verbindlichkeiten zu bilden (z.B.: Pensions-, Altersteilzeit-, 

Urlaubs-, Mehrarbeitsrückstellungen).  

Die Bildung von Pensionsrückstellungen war erforderlich, weil der Versorgungsanspruch 

auch bei Zwischenschaltung einer Versorgungskasse gegen den Dienstherrn gerichtet 

bleibt. 

4.2.6.2 Finanzausgleich 

Es wurden Rückstellungen für den Finanzausgleich in angemessener Höhe gebildet. 

4.2.6.3 Unterlassene Instandhaltung 

Für in Folgejahren nachzuholende Instandhaltungsmaßnahmen (Maßnahmen in den 

nächsten drei Jahren beabsichtigt) waren Rückstellungen zu bilden. Diese waren der Höhe 

nach angemessen. 
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4.2.7 Passive Rechnungsabgrenzung 

Der ausgewiesene Bilanzwert war durch eine Aufstellung sämtlicher passiver Rechnungs-

abgrenzungsposten nachgewiesen und wurde durch entsprechende Unterlagen belegt. Es 

ergaben sich aus der Ergebnisrechnung keine Anhaltspunkte (z. B. wiederkehrende Bu-

chungen) dafür, dass weitere passive Rechnungsabgrenzungen hätten erfolgen müssen. 

Einige in Vorjahren gebildete passive Rechnungsabgrenzungsposten waren aufzulösen, 

weil im geprüften Haushaltsjahr der Ertrag entstanden war. 

 Ergebnisrechnung 

Zusammenfassung der Ergebnisrechnung in Euro 

 

Ergebnisse des 

Vorjahres 

2020 

Ergebnisse des 

Haushaltsjahres 

2021 

Ansätze des 

Haushaltsjahres 

2021 

Plan / Ist 

-Vergleich 

ordentliche Erträge 16.097.691,51 17.156.331,30 15.793.500,00 1.362.831,30 

ordentliche Aufwendun-

gen 
15.586.642,53 16.322.466,72 16.005.500,00 316.966,72 

ordentliches Ergebnis 

Jahresüberschuss (+)/ 

Jahresfehlbetrag (-) 

511.048,98 833.864,58 -212.000,00 1.045.864,58 

außerordentliche Er-

träge 
160.644,08 1.188.292,41 475.500,00 712.792,41 

außerordentliche Auf-

wendungen 
0,00 6.200,00 0,00 6.200,00 

außerordentliches Er-

gebnis 
160.644,08 1.182.092,41 475.500,00 706.592,41 

Jahresergebnis 

Überschuss (+)/ 

Fehlbetrag (-) 

671.693,06 2.015.956,99 263.500,00 1.752.456,99 

Tabelle 5: Ergebnisrechnung 

4.3.1 Allgemeines 

Die Aufstellung der Ergebnisrechnung erfolgte in der vorgeschriebenen Staffelform. Die 

Gliederung war korrekt. Eine Vergleichbarkeit mit den Vorjahreszahlen war gewährleistet. 

Das Bruttoprinzip und das Saldierungsverbot wurden beachtet. Für das Stetigkeitsprinzip 

kann festgestellt werden, dass dieses beachtet wurde. Dem Prinzip der Periodengerechtig-

keit wurde Rechnung getragen. 

4.3.2 Ordentliches Ergebnis - Erträge 

Die Erträge bei den jeweiligen Positionen entsprachen den Erwartungen aufgrund der be-

stehenden gesetzlichen Regelungen bzw. vertraglichen Vereinbarungen. Die Zuordnung 

der Erträge zu den jeweiligen Ertragskonten erfolgte korrekt. Die Rückzahlung zu viel ein-

gegangener Erträge wurde bei den entsprechenden Buchungsstellen abgesetzt. Die erhal-

tenen Zuwendungen wurden unmittelbar als Ertrag gebucht. 

Die geprüften Erträge der Gemeinde wurden rechtzeitig und vollständig erfasst. 
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Im Übrigen ergab die Prüfung, dass 

 die Grundsteuern A und B sowie die Gewerbesteuer aufgrund der in der Haus-

haltssatzung festgesetzten Hebesätze, 

 die Auflösungserträge aus Sonderposten, 

 die sonstigen Transfererträge, 

 die öffentlich-rechtlichen Abgaben (Steuern und Gebühren), 

 die privatrechtlichen Leistungsentgelte, 

 die sonstigen ordentlichen Erträge sowie 

 die Zinserträge in voller Höhe (brutto)  

jeweils korrekt nachgewiesen wurden. 

4.3.3 Ordentliches Ergebnis - Aufwendungen 

Die Aufwendungen bei den jeweiligen Positionen entsprachen den Erwartungen aufgrund 

der bestehenden gesetzlichen Regelungen bzw. vertraglichen Vereinbarungen. Der Grund-

satz der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit wurde beachtet. 

Die Zuordnung der Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen erfolgte zutreffend. Eine 

vollständige Entrichtung der allgemeinen Umlagen (wie Kreisumlage, Samtgemeindeum-

lage usw.) wurde vorgenommen. 

4.3.4 Außerordentliche Erträge und Aufwendungen 

Bei den außerordentlichen Erträgen handelte es sich insbesondere um Erträge aus Vermö-

gensveräußerung sowie aus der Herabsetzung von Schulden und Rückstellungen. 

4.3.5 Teilergebnisrechnung 

Die Teilergebnisrechnungen lagen in Staffelform vor. Die Gliederung erfolgte korrekt. Die 

Plausibilitätsprüfung zeigte eine Übereinstimmung der Summe aller Teilergebnisrechnun-

gen mit den Werten der (Gesamt)Ergebnisrechnung. 
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 Finanzrechnung 

Zusammenfassung der Finanzrechnung in Euro 

 
Ergebnisse des 

Vorjahres 2020 

Ergebnisse des 

Haushaltsjahres 

2021 

Ansätze des 

Haushaltsjahres 

2021 

Plan / Ist- 

Vergleich 

Einzahlungen aus lau-

fender Verwaltungstätig-

keit 

15.225.866,53 15.789.903,59 14.973.400,00 816.503,59 

Auszahlungen aus lau-

fender Verwaltungstätig-

keit 

13.652.625,00 14.113.599,88 14.266.500,00 -152.900,12 

Saldo aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
1.573.241,53 1.676.303,71 706.900,00 969.403,71 

Einzahlungen für Inves-

titionstätigkeit 
383.054,79 2.201.434,22 1.920.300,00 281.134,22 

Auszahlungen für Inves-

titionstätigkeit 
1.950.392,71 2.303.554,88 3.676.500,00 -1.372.945,12 

Saldo aus Investitionstä-

tigkeit 
-1.567.337,92 -102.120,66 -1.756.200,00 1.654.079,34 

Finanzmittel-Über-

schuss/ 

-Fehlbetrag 

5.903,61 1.574.183,05 -1.049.300,00 2.623.483,05 

Einzahlungen aus Fi-

nanzierungstätigkeit 
725.000,00 0,00 1.643.000,00 -1.643.000,00 

Auszahlungen aus Fi-

nanzierungstätigkeit 
657.202,08 593.337,91 593.700,00 -362,09 

Saldo aus Finanzie-

rungstätigkeit 
67.797,92 -593.337,91 1.049.300,00 -1.642.637,91 

Finanzmittelbestand 73.701,53 980.845,14 - - 

haushaltsunwirksame 

Einzahlungen 
2.431.527,71 3.707.342,91 - - 

haushaltsunwirksame 

Auszahlungen 
2.427.561,90 4.079.940,58 - - 

Saldo aus haushaltsun-

wirksamen Vorgängen 
3.965,81 -372.597,67 - - 

Anfangsbestand an 

Zahlungsmitteln zu Be-

ginn des Jahres 

532.686,57 610.353,91 - - 

Endbestand an Zah-

lungsmitteln (Liquide 

Mittel am Ende des Jah-

res) 

610.353,91 1.218.601,38 - - 

Tabelle 6: Finanzrechnung 

Sämtliche Ein- und Auszahlungen wurden vollständig, getrennt voneinander, entsprechend 

der Gliederung und in Staffelform sowie in den vorgeschriebenen Kontengruppen ausge-

wiesen. Erhebliche Planabweichungen wurden im Anhang angegeben und begründet. Die 

vorgeschriebene Ordnung für die Darstellung der eingegangenen Einzahlungen und geleis-

teten Auszahlungen wurde durchgängig eingehalten.  

Insgesamt ist für die Darstellung der Finanzrechnung festzuhalten, dass 
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 der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (Cash-Flow), 

 der Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen für Investitionstätigkeit, 

 der Finanzmittelüberschuss bzw. Finanzmittelfehlbetrag, 

 der Saldo aus Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit, 

 der Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen 

 der Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn und Ende des Jahres 

jeweils zutreffend ausgewiesen wurden. 

Im Übrigen wurde das Saldierungsverbot nach den Erkenntnissen dieser Prüfung beachtet.  

Darüber hinaus konnte die Gemeinde eine angemessene und wirksame Liquiditätsplanung 

zur Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit belegen. 

Insgesamt stimmte das Ergebnis der Finanzrechnung mit der aktivierten Bilanzposition „li-

quide Mittel“ überein. 

 Anhang 

Der Anhang enthielt alle erforderlichen Erläuterungen der Bilanz, der Ergebnis- und der 

Finanzrechnung sowie die sonstigen Pflichtangaben. 

Die Erträge und Aufwendungen, die Einzahlungen und Auszahlungen wurden der Gliede-

rung nach der KomHKVO entsprechend ausgewiesen und den Haushaltsansätzen gegen-

übergestellt. Andere Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben kön-

nen, wurden ausreichend erläutert. 

Zur Vergleichbarkeit mit Vorjahren wurden mit Vorjahresbeträgen der Ergebnisrechnung, 

der Finanzrechnung und/oder der Bilanz vergleichbare aktuelle Beträge angegeben und 

erläutert. 

Die wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses waren ausreichend erläutert. 

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden waren wie vorgesehen im An-

hang angegeben und erläutert. 

Haftungsverhältnisse, die auch dann angegeben werden müssen, wenn ihnen gleichwer-

tige Rückgriffsforderungen gegenüberstehen, wurden vollständig angegeben und erläutert. 

 Anlagenübersicht 

Die erforderliche Anlagenübersicht lag vor. In dieser wurde der Stand jeweils zu Beginn und 

zum Ende des Haushaltsjahres angegeben. Der Nachweis des Vermögens der Gemeinde 

wurde in der Übersicht korrekt geführt. Insgesamt entsprach die Anlagenübersicht dem amt-

lichen Muster. 
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 Forderungsübersicht 

Die Forderungsübersicht war vorhanden. In dieser waren die Forderungen der Kommune 

gemäß der Bilanz vollständig dargestellt. Sie folgte in ihrer Gliederung der Bilanz. Gleich-

zeitig wurde jeweils der Gesamtbetrag am vorherigen Abschlusstag angegeben. Die For-

derungen wurden mit Gesamtbetrag am Abschlussstichtag unter Angabe der Restlaufzeit 

dargestellt. Insgesamt entsprach die Forderungsübersicht dem amtlichen Muster. 

 Schuldenübersicht 

Dem Anhang war die erforderliche Schuldenübersicht beigefügt. Darin wurden die Schul-

den der Kommune vollständig nachgewiesen. Die Schuldenübersicht entspricht dem nach 

§ 128 NKomVG und § 57 Abs. 3 KomHKVO vorgeschriebenen Muster. Es wurde jeweils 

der Gesamtbetrag zu Beginn und am Ende des Haushaltsjahres angegeben; gegliedert in 

Betragsangaben mit Restlaufzeiten. Insgesamt stimmten die Schuldenübersicht und die 

Werte der Bilanz überein. 

 Rückstellungsübersicht 

Die dem Anhang beizufügende Rückstellungsübersicht lag vor. Die Rückstellungen waren, 

der Höhe und Art nach, in der Rückstellungsübersicht richtig dargestellt. Die Darstellung 

der Rückstellungen entsprach dem verbindlichen Muster. 

 Rechenschaftsbericht 

Der erforderliche Rechenschaftsbericht war vorhanden. Er entsprach den gesetzlichen An-

forderungen. Insbesondere enthielt der Rechenschaftsbericht eine Bewertung des Jahres-

abschlusses. Es gab keine Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss 

des Haushaltsjahres eingetreten waren. Auf die voraussichtlichen Entwicklungen wurde zu-

treffend hingewiesen. Insgesamt stand der Rechenschaftsbericht im Einklang mit dem Jah-

resabschluss. 

 Haushaltsreste 

Für die gebildeten Haushaltsreste lagen die rechtlichen Voraussetzungen vor. Die Haus-

haltsreste für Ein- bzw. Auszahlungsermächtigungen waren vollständig im Rechenschafts-

bericht begründet.  

Alle in das Folgejahr zu übertragenden Haushaltsreste wurden einzeln (Aufwendungen, 

Einzahlungen und Auszahlungen) in einer Übersicht dem Anhang des Jahresabschlusses 

beigefügt. 

Die Gesamtsumme der am Ende des Haushaltsjahres gebildeten Haushaltsreste für Ein- 

und Auszahlungsermächtigungen wurde unter der Bilanz ausgewiesen. 

Es wurden keine Haushaltsreste für Aufwendungen gebildet. 
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5. Ergebnis der Jahresabschlussprüfung 

 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 

Insgesamt wird ein Jahresüberschuss von 2.015.956,99 € ausgewiesen. Die dauernde 

Leistungsfähigkeit ist auf Grundlage dieses Jahresabschlusses als gegeben anzusehen. 

 Zusammenfassung 

Die Bilanz, Ergebnis- und Finanzrechnung wurden ordnungsgemäß aus den Büchern ent-

wickelt. Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Haushaltsführung, der sonstigen Teile des 

Rechnungswesens, der wirtschaftlichen Verhältnisse und des Kassen- und Vergabewe-

sens ergab keinen Anlass zu grundsätzlichen Beanstandungen. Die Vermögenswerte wa-

ren richtig und vollständig nachgewiesen. Die Prüfung ergab, dass die Grundsätze der ord-

nungsgemäßen Buchführung berücksichtigt wurden. Der Anhang enthielt alle vorgeschrie-

benen Anlagen.  
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6. Erklärung des Rechnungsprüfungsamtes 

Der Jahresabschluss 2021 ist nach den gesetzlichen Bestimmungen geprüft worden. Im 

Schlussbericht sind die wesentlichen Prüfungsergebnisse dargelegt. Insgesamt ist festzu-

stellen, dass 

 der Haushaltsplan eingehalten wurde, 

 die einzelnen Buchungsvorgänge und Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch 

in vorschriftsmäßiger Weise begründet und belegt sind, 

 bei den Erträgen und Aufwendungen sowie bei den Einzahlungen und Auszahlun-

gen des Geld- und Vermögensverkehrs nach den bestehenden Gesetzen und Vor-

schriften unter Beachtung der maßgebenden Verwaltungsgrundsätze und der ge-

botenen Wirtschaftlichkeit verfahren wurde und 

 das Vermögen richtig nachgewiesen ist. 

Es wird bestätigt, dass der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage vermittelt Die Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung sind beachtet worden. 

Das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses 2021 der Gemeinde Bad Laer wird wie 

folgt zusammengefasst: 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2021, der Rechenschaftsbericht und die Buchführung der 

Gemeinde entsprechen nach pflichtgemäßer Prüfung den Rechtsvorschriften. Die Haus-

haltsführung erfolgt ordnungsgemäß. Die Entwicklung der Finanz- und Vermögenslage, der 

Liquidität und der Rentabilität geben zu Beanstandungen keinen Anlass. Bei den Erträgen 

und Aufwendungen sowie bei den Einzahlungen und Auszahlungen wurde nach der gebo-

tenen Wirtschaftlichkeit verfahren. 

Aus Sicht des Rechnungsprüfungsamtes stehen die in diesem Schlussbericht dargelegten 

Prüfungsergebnisse einer Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2021 sowie einer 

Entlastung nicht entgegen. 

 

 

Osnabrück, 04.07.2022 

 

Rechnungsprüfungsamt  

des Landkreises Osnabrück 

  
Ralf Lauxtermann Ralf Hauptmeyer 

Referatsleiter Prüfer 
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7. Anlagen 

 Haushaltssatzung 2021 – Wesentliche Daten und Festsetzungen 

 

Zustandekommen  

Haushalts-sat-
zung 2021 

   
Erlassdatum  25.02.2021 

Vorlage bei der Aufsichtsbehörde (Berichtsdatum)  01.03.2021 

Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde  22.03.2021 

Bekanntmachung (Amtsblatt)  15.04.2021 

Öffentliche Auslegung vom  16.04.2021 

bis  26.04.2021 

   
Festsetzungen der jeweiligen Gesamtbeträge  T€ 

im Ergebnishaushalt  15.793,5 

ordentlichen Erträge  16.005,5 

ordentlichen Aufwendungen  0,0 

außerordentlichen Erträge  475,5 

außerordentlichen Aufwendungen  0,0 

  
 

Finanzhaushalt  
 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  14.973,4 

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  14.266,5 

Einzahlungen für Investitionstätigkeit  1.920,3 

Auszahlungen für Investitionstätigkeit  3.676,5 

Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit  1.643,0 

Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit  593,7 

  
 

   
nachrichtlich: Gesamtbetrag  T€ 

 - Einzahlungen des Finanzhaushaltes  18.536,7 

 - Auszahlungen des Finanzhaushaltes  18.536,7 

Gesamtbetrag der aufzunehmenden Kredite  1.643,0 

Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen  0,0 

Höchstbetrag der Liquiditätskredite  4.000,0 

   
Hebesätze   
- Grundsteuer A  360 v. H. 

- Grundsteuer B  360 v. H. 

- Gewerbesteuer  390 v. H. 
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 Bilanz zum 31.12.2021 
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 Ergebnis- und Finanzrechnung 2021 
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